
 

 

Unternehmensgröße und Beschäftigung 
 
Die Kleinunternehmen sind in Deutschland in der Mehrheit. Fast 95% aller Unterneh-
men haben einen Jahresumsatz unter einer Million Euro. Ihr Anteil am Gesamtumsatz 
aller Unternehmen liegt bei rund 15%. Werden noch die mittleren Unternehmen hinzu-
gerechnet, so stellen die kleinen und mittleren Unternehmen 99,9% aller Unternehmen 
mit rund 47% der Umsätze. Im Vergleich zu ihren Umsätzen haben die KMU eine 
erhebliche Bedeutung für die Beschäftigung: Sie bieten 70,2% aller Arbeitsplätze an 
und bilden 81,9% aller Auszubildenden aus.  
 

Die kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) 
 
In Deutschland werden nach einer Definition des Instituts für Mittelstandsforschung Bonn 
Unternehmen mit einem Jahresumsatz von unter 50 Millionen Euro und mit weniger als 500 

Beschäftigten zum 
Mittelstand ge-
zählt. Unterneh-
men mit einem 
Jahresumsatz bis 
unter eine Millio-
nen Euro und 9 

Beschäftigten werden zu den Kleinunternehmen und solche mit einem Jahresumsatz zwi-
schen einer und 50 Millionen Euro und 10 bis 499 Beschäftigte zu den mittleren Unterneh-
men gerechnet.  
 

KMU und Beschäftigung 
 
Die Kleinunternehmen bieten nach Angaben des Instituts für Mittelstandsforschung Bonn 
rund 20% aller Arbeitsplätze an. Die mittleren Unternehmen bieten weitere 50% der Arbeits-
plätze an, so dass die KMU zusammen rund 70,2% aller Arbeitsplätze stellen.  

Die Wirtschaftszweige mit einer ausgeprägten Beschäftigung in Kleinunternehmen sind die 
Zweige Holz, Textil und Leder, Nahrung und Genussmittel, Bau, Verkehr sowie Gesund-
heitsdienst. So sind im Wirtschaftszweig Bau knapp 36% aller dort Beschäftigten in Kleinun-
ternehmen tätig.  

Die höchste absolute Zahl Beschäf-
tigter in Kleinunternehmen finden 
sich im Wirtschaftszweig Handel und 
Verwaltung. Dort arbeiten ca. 1,8 
Millionen Beschäftigte (gemessen in 
Vollarbeiter, d.h. zwei Halbtagskräfte 
bilden einen Vollarbeiter). In den 
Zweigen Steine und Erde, Gas und 
Wasser, Metall, Holz, Papier und 
Druck, Textil und Leder, Nahrung 
und Genussmittel, Bau, Verkehr und 
Gesundheitsdienste beschäftigen 
mittlere Unternehmen mehr als 50%  

 



 

 

aller dort Beschäftigten. Dagegen sind die Wirtschaftszweige Bergbau und Chemie sehr 
stark durch Großunternehmen geprägt.  
 

 

 
Die KMU-Definition der Europäischen Union  
 
Die EU-Kommission grenzt die KMU anders ab. Danach zählen zu den Kleinunternehmen 
diejenigen Unternehmen, die zwischen 10 und 49 Mitarbeiter beschäftigen und einen Jah-

resumsatz 
bzw. eine 
Bilanzsumme 
zwischen 2 
und 10 Milli-
onen Euro 
aufweisen. 
Darüber hin-

aus gibt es so genannten Mikrounternehmen, die weniger als 10 Personen beschäftigen und 
bis zu 2 Millionen Euro pro Jahr umsetzen. In der Europäischen Union stellen die mikro-, 
klein- und mittelgroßen ca. 99% aller Unternehmen dar und bieten etwa 65 Millionen Arbeits-
plätze an.  

 
Mittelstandspolitik 
 

Aufgrund ihrer beschäftigungspolitischen Bedeutung und der spezifischen Probleme, von 
denen KMU, nicht aber Großunternehmen betroffen sind, wird Mittelstandspolitik betrieben. 
Mit dieser Politik sollen die strukturellen Nachteile der KMU, z.B. in der Finanzierung oder 
Forschung, verringert werden.  


